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Offener Brief 
Zug der Erinnerung 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Mehdorn, 

durch die Initiative „Zug der Erinnerung“ machen sich in diesen Tagen viele Tausend 
Menschen in meinem Wahlkreis Dortmund und in den weiteren Städten der Region 
ein Bild über die Geschichte der Deportation in Deutschland während des Nazi-
Regimes. Während die ehrenamtliche Initiative damit wichtige historisch-pädago-
gische Arbeit leistet, scheint die Frage der Übernahme der Kosten für Stations- und 
Trassengebühren in Höhe von 60.000 Euro bis heute ungeklärt.  

Ich möchte Sie hiermit bitten, dass die Holding der Deutschen Bahn AG die Kosten in 
Form einer Spende an die Initiative „Zug der Erinnerung“ übernimmt.  

Unterstützen möchte ich an dieser Stelle ausdrücklich das Schreiben der verkehrspo-
litischen Sprecher/-innen aller im Bundestag vertretenen Parteien, in dem Ihnen am 
15. Januar diesen Jahres ein Umgang mit der ungeklärten Situation vorgeschlagen 
wird (siehe Anlage). Für mich ist es unverständlich, dass bisher noch keine Stellung-
nahme der Deutschen Bahn AG auf das Schreiben vorliegt.  

Über eine Prüfung und zügige Klärung der Situation im Sinne einer Unterstützung 
der Initiative „Zug der Erinnerung“ durch die Deutsche Bahn AG würde ich mich freu-
en. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Markus Kurth 


